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Lehte und höchltherdiente

J Traur und EhrenPflicht/
Abgeſtattet

Der WolEdlen VielEhrund Tugendreichen Frauen
—S

Ksto /241

Deluln Jdermans gebohrnen Nag
WolEdlen Veſten Grrßdhchahren und HochGe

lahrten Herrn

n. Daniel Schnedermann
Beeder Rechten WolGewurdigten Doctoris,

und weitberuhmten Advocati alhie

Nachgelaſſenen Frau Wittwen
Als Dieſelbe

Durch einen ſanfft und ſeligen Tod
Aus dieſer Zeitlichkeit

Abgefodert ward.

Die ſelig verſtorbene Frau Doctorin iſt alhie in Bremen in Jahr 1644.
den 17. Novembris von anſehnlichen Eltern gebohren.

Der Vatter war der WolEdle Veſte GroßAchtbahre und HochGelahrte
Herr Johannes Nagel J.V. D. auch Hochsurſtl. Heſſiſcher und HochGrafl.
Wanenburgiſcher und Konigsmarckiſcher Wohlbeſtalter und Hochmeritirter
Rath.

Die Mutter war die auch WolEdle VielEhr und Tugendreiche Frau
Frau Lucia Meyers.

Vaterlicher Seiten war der GroßVater T. T. H. Giſe Nagel
vornehmer Kauffmann und Schottherr in Bremen.

Die GroßMutter war T. T. Anna Geſtemanns T T Johann Ge
ſtemanns berü ynten Kauff und HandelsManns alhie Eheliche Tochter.

Der uberGroß Vatter wär 1. T. Bruning Nagel vornehmer Kauff.
und HandelsMann: Die Uber-Groß Mutter war Frau Grete Boten.

Mutterlicher Seiten war der GroßVater T. T. Sr. Æler Meyer/wolfurnehmer Kauffmann.
n
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Die GroßMutter T. T Anna von Mellen T. T. Hermann vonMellen Kauff- und HandelsManns Eheliche Tochter.

r
Ai  Der uUber-Groß Vatter wur T. Ti gr. Wilhelm Meyer wolfurnehmer

Kauff und Handels-Mann.
Die uberGroß Mutter war T. T. Fran Lucia Kenckels T. T. Herrn14

Dichmari Kenckels Hochſtverdienten Herrn Burger-Meiſters dieſer Stadt
Eheliche Frau ochter.Von dieſen Jhren Eltern iſt die ſeligſt verſtorbene Frau Doctorin von Ju

gend auf in allen Chriſtlichen und Jhrem Geſchlecht wol anſtandiaen Tugen
den mit allem Fleiß auferzogen. Jm Jahr 1662. den 29. April, iſt Dieſelbe au
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den vor wolbemeldeten T. T. Hn. Daniel Sehnedermann /J. V. D. vad beruhm
ten Advocatum, verheyrahtet worden. Welche Ehe nicht allein hochſvergnugt
geweſen ſondern es iſt dieſelbe auch mit verſchiedenen Leibes-Erben nemlich
6. Sohnen und einer Tochter geſegnet worden; Als da ſind

J. T. T. Sr. Daniel Schnedermann ſo Sich der Kauffmanſchafft ge
wiedmet gehabt aber im Jahr 16t9 zu Eßlingen Todes verblichen:

II. T. T. Hherr Johannes Schnedermann weyland wolverdienter Paftor
Primarius der Kirchen zu St. Coſmæ Damiani in Stade ſe in Jahr i716. den4.
Octobr. geſtorben. Derielbe war verheyrathet an T. T. Frau Anna chan
ninus T. T. Berend Hannings beruhmten Kauffmanns und Mitgueds
der Vobl. BergerFahrer Societat Ehelichen Tochter. Aus welcher Ehe die ſel

Verſtorbene 3. Enckele geſehen als 1) TT. Herr Daniel SchnedermannS.S. Miniſterii Candidatum. 2.) Berend Schnedermann ſo gleich ngch der
Gebuhrt verſtorben; und 3.) T. T. Hn. Johannem Schnedermann beuſihm
ten Advocatum Dicaſterii Bremenſ. Verdenſ.

II. Sr. Borchard Schnedermann vornehmer Kauffman in Hamburg
ſo 1699. ohne Erben verſtorben. —ueeeee—

IV. Herr Giſebertus Schnedermann.
V. Sr. Chriſtian Schnedermaun wolbenahmter Kauffmann zu Leer

in Oſtfrießland. Aus Deſſen zweymahliger Verehelichung die Seligverſtorber
ne 4. Enckelinnen davon noch zwo im Leben befindlich geſehen hat. J

Vi. Sr. Elard Schnedermann ſo der Kauffmanſchafft obgelegen  tind
im Jahr 1706. verſtorben.VI. Frau Lucia ſo an T. T. Sr. Johann Meyer vornehmen Kauff—
Mann und Mitglied der Bergerfahrer Societat verheyrathet geweſen und 7oz.
den 19. Julii verſtorben. Aus welcher Ehe Dieſelbe z. Enckelen (wovon nur noch
einer nemlich sr. Arnold Meyer ſo ſich der Kauffmanſchafft gewiedmet im
Leben iſt) geſehen hat.Da es dem Allerhochſten gefallen die ſel. Frau Doctorin, im Jahr 1683.
den 13. Februarii durch das truhzeitige Abſterben Jhres T. T. Herrn Ehelieb
ſten in den WittwenStand zu ſetzen hat Sie darin Jhre ubrige Lebens-Zeit
bis in die 44. Johr Chriſtlich zugebracht. Was nun ſonſt Jhr ubriges Leben und
Wandel betrifft iſt einen Jedem der Sie gekannt nicht unbewuſt daß Dieſelbe
Sich jederzeit Chriſtlich und gottſelig aufgefuhret hat. Sie war bereit und
willig Jhrem Rachſten insgemein und insbeſonder den Jhrigen zu dienen.
Jn Jhrem ſo laugen WittwenStande hielte Sie Sich an den HErrn gleich
wie Sie auch Deſſen Hulffe mercklich geſpuhret hat. Ob Dieſelbe nun zwar
ferner den offentlichen Berſanimlungen wegen Jhres hohen Alters ſeit eini—
aen. Jahren nicht mehr beywohnen konte ſo hat Sie dennoch zu Hauſe in dem
Dienſt Jhres GOttes nicht nachgelaſſen ſondern Sich ſtets hefliſſen Sich zu
elnem ſeligen Ende vorzubereiten. Wie aber ſonſten die ſelig verſtorbene Frau
Doctorin die meiſte Zeit Jhres Lebens von ziemlich geſunder conſtitution gewe
ſen ſo iſt Sie doch ſeit etlichen Jahren mit einer Bruſtbeſchwerung und kur—
tzem Othen incommodiret worden;. Dabey hat ſich vor etlichen Wochen ein
kectiſch Fieber und zuletzt ein waſſerhaffter Geſchwulſt in den Fuſſen eingefun
den wodurch Dieſelbe aller dagegen gebrauchten Mittel und krafftigften
Medieamenten ohugeachtet io ſehr entkrafftet worden daß Sie. am vepgange

mittags umb z. Uhr ſelig in dem HErrn entſchlaffen Jhres Alters 82. Jahr
nem Sonntage war der ezite dieſes jetzt lauffenden Monaths Martii-. Nuchr

4. Monath und 6. Tage. Z  cdrilsatſDer entſeelte Corper. iſt. darauff. folgenden Freytag /rals am 28. Mart. dieſes xyepyſten
dJahrt mit anſehnlichem und volckreichem Gefolge in Jhr RuheKammerlein in Strni.

.garii Kirche aingeſenkket worden in Hoffnung einer froligen Aufferſtehung.
Der ſeligverſtorbenen Frau Dockorin zu ſchuldegſten Ehren denen Herren Soh

nen Enkkeln und Enkkelinnen wie auch denen ubrigen vbrnehnen. Anerlvlnd
ten zinn Troſt und einigem  Andenkken auffgeſetzt e.
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kgt Sie Frau Dockorin; Jhr Haupt und matte Glieder
Bleichwie nach langem Kampf nun hochſt-vergnuget nieder?

Geht Sie in Jhre Grufft und Ruhekammer ein
Woſelbſt Sie offt vorlangſt gewunſchet hat zu ſeyn?

Dan da vor langer Zeit Jhr fruhe ward entzogen
Jhr liebſter Ehe-Herr toard Sie durch Traur bewogen

Zu wunſchen bald zu ſehn an Deſſen Seit geſtellt
Der Jhr in keuſcher Eh' zuvor war zugeſellt.

Doch wolt der Himmel Jhr noch Jhre Tage mehren
Ein langes Leben wolt der Hochſte Jhr: beſchehren

Er ließ Jhr immerhin ein neues Licht auffgehn
Und Kindes Kinder ſelbſt im grauen Alter ſehn.

Nun ſieht Sie Jhren Wunſch erſt endlich doch erfullet
Und Jhr Verlangen iſt wie Sie begehrt geſtillet

Es iſt die Reiſe nun von Jhr zuruck gelegt
Die weil ſie lang gewahrt hat viele Muh gehegt.

Muß nicht ein Jeder dis mit Hertz  und Mund bekennen
Das beſte Leben ſey muhſelig doch zu nennen?

Wie koſtlich es auch ſcheint je lnger es auch wahrt
Wird doch die Arbeit nur und Melhe uns vermehrt.

Ein Schiff das lange muß in wilden xluhten ſchweben/“
Musß ſo viellanger ſich dem  Wind und Sturm ergeben

Dan trifft es endlich ſchon den Hafen unverletzt
So war es der Gefaht doch lange ausaeſetzt.

Wan ſchon ein groſſer Streit uns mit dem Sieg beehret
So er recht bluhtig iſt und lange hat gewahreti

Dem Uberwinder ſelbſt ſehr hart zu fallen pflegt

Eh daß Er ſeinen tn. legt:
o21

Doch ließ Sie Selitzſte/n hr keine Muh virdrieſſen
Wan Jhr ein ſchwehres Crt  und Gorgen ont zuſtieſſen einAuu

Wie lang auth immerhin getvahrtt hat hr Streit
abon o Wieh ZGZeSo trug Sie dochd ltie zubrdalllet it. il De—Dis hat die gautze Stabt enn vdnlſb vielentgahten

Wie allen iſt bakandtn gilghl an huhin erfahraunt  etit. t
Dan Jhrer Tugend Lob wird immer noch gedacht
Indem da Sie erblaßt/votnallen wird beklagt.

Ward hochſt empfindlich ſchon Jht zahrtes Hertz verletzet
Dũ Sie ſo frühe ward im Wittwen ortand gſetzel ôö

—Dhhhnnn..—Hat
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Hat dieſe Wunde ſchon hothſt ſchmertzlich Sie gerühret/

So iſt Sie doch von GDtt dadurch nie abaefuhret
Sie nahm zu Jhrem Mann und Troſi denſelben an

Det Hulff in aller Noht und Beyſtand geben kan.
Wie eine Hanna Sie aus GOttes Haus nie bliebe

Hiezu Sie GOttes Geiſt und wahre Andacht triebe
Ein reines Opfer Sie hie bracht mit Lob-Geſang

Waan Ihr Gebeht hinauff zu GOtt gen Himmel drang.
Man ſahe Sie daheim auch Jhre Kinder lehren
Wie Sie von Jugend auff den Hochſten ſolten ehren

Mit groſſer Klugheit Sie dieſelbe fuhrte an
Zu ſuchen immerhin der wahren Tugend Bahn.

Wie war Sie nicht bemuht hie Jhnen vorzugehen?
Sie hieß dieſelbe nür auff Jhre Thaten ſehen

Jhr Wandel Jhnen kont faſt eine Regel ſeyn
Es ſtimmten ſtetz Jhr Wort und Werkke uberein.

Es war die Niedrigkeit in allen Jhren Werkken
Und die Beſcheidenheit gar bald an Jhr zu merkken

Wie fertig war Sie nicht zu dienen und bereit
Zu Jhres Nachſten Hulff und Beyſtand jederzeit?

Und weil ein Jeder Jhr anwunſchte langes Leben
Hat Jhr der Himmel dis vor vielen auch gegeben

Ein hohes Alter Jhr der HErr hat zugelegt
Das nur von wenigen erreicht zu werden pflegt.

Doch konte dieſes Sie nicht halten hie auff Erden
Sic wunſchtr innerhlin einſt guffgeloſt zu werden

Nach langer Pilgrimſchafft Sie ſuchte jene Stadt
Die in dem Himmel ſelbſt GOtt auffgebauet hat.

Wollan dan Seligze nun iſt Sie angelanget
An jenem Freuden-Dhrt wornach Sie hat verlanget

Sie iſt zu Jhrer Ruh vergnugt gekehret ein
Allwo Sie iſt berreht von aller. Angſt und Pein.

Es iſt nach langem Streit nun endlich Jhu gelungen
Dem Feinde iſt der Sieg nun vaollig abgednungen

Nun iſt Sickhochſt  vergnugt Sie teaget nun davone—

In alle Ewigleit/ des Lebens ChrenKrohn.
Wie glukklich iſt  der nicht der/ ian Sein Herr verziehet
Jhm ohne Unterlaft dennoch  eulgegtn ſichet/

und welchen Et wan Er einſt kommen wird geſchwind 7

Jn Seinem Welkk allzeit .mit Fleiſ beſchafftigt  findt.
8
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